
Hintergrund und Zielsetzung 
 Zunehmende vielfältige Vernetzung lässt auch in der Arbeitswelt neue Formen 

und Wege der Kommunikation entstehen
 Aber: Gewachsene Netzwerke führen schnell zu unübersichtlichen Geschäftsprozessen, 

mangelndem oder aufwändigem Informationsaustausch, Verlust von Informationen etc.
 Enterprise Collaboration Systems (ECS) verbinden die verschiedenen Kommunikationskanäle 

und unterstützen die Kooperation und Kommunikation 
 KoMiK untersucht Auswahl und Einführung von ECS in kleinen und mittleren Unternehmen

Angestrebte Ergebnisse
 Screening-Tool zur Einschätzung der Voraussetzungen und Hürden bei der Einführung eines ECS
 Ergebnistransfer durch Branchenworkshops, Praktikerbroschüre und innovatives Beratungsangebot  

Dieses Forschungs- und Entwicklungsprojekt wird im Rahmen des Pro-
gramms "Zukunft der Arbeit" vom Bundesministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) und dem Euro päischen Sozialfonds (ESF) gefördert und 
vom Projektträger Karlsruhe (PTKA) betreut. Die Verantwortung für den 
Inhalt dieser Veröffentlichung liegt bei der Autorin / beim Autor.
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Digitale Kooperationssysteme im Mittelstand:
Innovative Kommunikations- und Kooperationsprozesse 
in der digitalen Arbeitswelt  | VERBUNDPROJEKT

AKZEPTANZ UND
BELASTUNGSERLEBEN

TECHNIKKOMMUNIKATION

GESCHÄFTSPROZESSE

Wie verändern 
sich Geschäfts-
prozesse mit der 
ECS-Einführung?

Wie verändern 

Wie kann Informations austausch in 
Prozessdarstellungen transparent werden?

Welche individuellen Einfl uss-
faktoren auf Akzeptanz und 

Nutzung gibt es?

Durch welche Rahmen-
bedingungen des Change 
Managements lässt sich 
die Akzeptanz steigern?

Welchen Einfl uss hat 
die ECS-Einführung 
auf das individuelle 
Belastungserleben?

Lässt sich implizites 
Wissen über ECS 

formalisieren?
Welche Einfl ussfaktoren für die 

Effi zienz der ECS-Nutzung gibt es? 

Verändern ECS das interne 
Kommu nikationsverhalten? 

Welche Anforderungen und Rahmen-
bedingungen sind entscheidend 

für den Erfolg des ECS?

Wie können technische Weiter entwicklungen 
von ECS berücksichtigt werden?

QUALIFIKATION, ARBEITSTEILUNG UND PERSONALENTWICKLUNG

Reduzierung von Projekt- und Prozessdauern
| höhere Transparenz, Prozessklarheit und Informationsverfügbarkeit;
Vermeidung von Suchzeiten und Doppelarbeit |

Steigerung der Mitarbeiterzufriedenheit 
| geringeres Belastungserleben; höhere subjektive Produktivität; 
bessere soziale Eingebundenheit und Informiertheit |

QUALIFIKATION, ARBEITSTEILUNG UND PERSONALENTWICKLUNG

Wie sind Qualifi kationen und 
Weiter bildung der Mitarbeiter bei 
der ECS-Einführung organisiert?

QUALIFIKATION, ARBEITSTEILUNG UND PERSONALENTWICKLUNGQUALIFIKATION, ARBEITSTEILUNG UND PERSONALENTWICKLUNGWie verändern sich Qualifi ka-
tionen, Hierarchie, Partizipation 
und Unternehmenskultur durch 

die ECS-Einführung?


